
Weltweite Kontakte 

zwischen Kindern als 

Weg zum weltweiten 

Frieden 

Ziele von CISV 
*  Respekt und Offenheit gegenüber den 

Mitmenschen 

*  Frieden zwischen Nationen und Völkern 

* Freundschaften mit Menschen anderer 

Herkunft, Rasse und Glaubensrichtung 

*  Klischees über andere Kulturen abbauen 

*  Vorurteile gar nicht erst entstehen lassen 

*  Toleranz fördern 

*  Andere Kulturen kennenlernen 

*  Globale Zusammenhänge erkennen 

*  Kommunikationsfähigkeit stärken 

*  Überwinden sprachlicher/kultureller  

Barrieren 

*  Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung 

*  Ermutigung zur Erarbeitung gewaltfreier 

Lösungen 

CISV-Erfahrungen helfen, eine  

Weltanschauung und Lebensphilosophie zu 

entwickeln, die uns Menschen auffordert,  

für den Frieden einzutreten. 

CISV fördert durch weltweit stattfindende,  

international besuchte Kinder- und Jugend-

camps Respekt und Verständnis für die  

Mitmenschen, weckt das Bewusstsein für 

globale Zusammenhänge und ebnet den 

Weg zu grenzenlosen Freundschaften.  

 

 

 

 

 

CISV ist eine Friedensorganisation, die sich 

für Verständnis, Toleranz und Freundschaft 

zwischen den Menschen und für den Frieden 

zwischen allen Nationen und Völkern  

einsetzt. Als Non-Profit-Organisation ist CISV 

weltanschaulich ungebunden und weder 

politisch noch religiös orientiert.  

1951 wurde CISV als gemeinnütziger Verein 

in Österreich gegründet. Die Mittel des  

Vereins werden durch öffentliche und private 

Spenden aufgebracht. Die MitarbeiterInnen 

und Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 

 

Was ist CISV? 

Barnabitengasse 9a/21 

1060 Wien 

ZVR-Zahl 247767556 

+43 660 5885258 

vienna@at.cisv.org 

www.cisv.at 

 

CISV Austria,  

Chapter Vienna 

CISV ist Unterstützer  

und Wiener Veranstalter von 

www.peaceoneday.at 

Fest zum UNO Weltfriedenstag 



Unsere Programme 

Village: Alter 11 Jahre, 4 Wochen 

Delegationen (je vier 11-jährige Kinder und eine  

Begleitperson) aus jeweils 12 Nationen treffen  

aufeinander und lernen spielerisch, dass sie trotz 

aller nationaler und kultureller Unterschiede  

vieles gemeinsam haben. Die Kinder werden im 

friedvollen Miteinander und im Knüpfen von  

internationalen Freundschaften gefördert.  

Außerdem bekommen sie an zwei 

Wochenenden bei Gastfamilien die 

Gelegenheit, die Kultur des Gast-

landes ein wenig kennenzulernen.  

Interchange: Alter 12-15 Jahre, 

2*2 oder 2*4 Wochen 

Der Interchange ist ein Austauschprogramm  

zwischen Gruppen aus zwei Nationen, in das die 

ganze Familie involviert ist, und das auf der  

gegenseitigen Einladung zum Besuch beruht. Die 

Kinder der Delegationen und ihre Begleiter haben 

jeweils einen Austauschpartner und erleben  

neben den gemeinsamen Aktivitäten mit der 

Gruppe vor allem in den Gastfamilien das Land 

und die Kultur. Der Gegenbesuch findet im selben 

Sommer statt. Neben der Begleitperson 

sind beim Interchange vor allem die  

Familien und ihre Kinder aufgerufen, den 

Gästen das Leben im Gastland 

näherzubringen. 

Step Up, 14 bzw. 15 Jahre, 3 Wochen 

Der Schwerpunkt liegt im Step Up auf der 

Entwicklung  selbständiger Ideen zum 

Campthema, die dann in eigenverantwortlichen 

Kleingruppen geplant und in Aktivitäten umge-

setzt werden. Wir wünschen uns, dass die  

TeilnehmerInnen interkulturelles Bewusstsein, 

Führungsqualitäten, Selbstbewusstsein und  

Fähigkeiten zur Zusammenarbeit entwickeln, und 

dass sich dauerhafte Freundschaften etablieren. 

Youth Meeting: ab 12 Jahren,  
8 oder 15 Tage 
Jedes Youth Meeting steht unter einem  

Thema, beispielsweise Menschenrechte,  

Umweltschutz oder die Europäische Integration. 

Das Campthema wird im Vorfeld in den Delegati-

onen intensiv vorbereitet. Das Youth Meeting 

dient vor allem dazu, in kurzer Zeit bestehende 

Freundschaften aufzufrischen und neue Kontak-

te zu knüpfen. Youth Meetings und sämtliche 

anderen CISV-Programme und -Aktivitäten sind 

gleichzeitig stets offen für 'Neueinsteiger/innen'. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Seminar Camp: 17-18 Jahre, 3 Wochen 

Das Seminar Camp gestalten die ca. 30 Teil-

nehmerInnen selbst. Sie arbeiten von ihnen 

gewählte Themen in Aktivitäten, Diskussionen, 

Rollenspielen, Theater, … auf, um die  

Wert-vorstellungen und Verhaltensmuster  

anderer Nationen kennen– und verstehen zu 

lernen, persönliche Einstellungen kritisch zu 

hinterfragen und die eigene Persönlichkeit  

besser entwickeln zu können. 

Ein CISV Camp 

Bis 15 Jahre: Zusammentreffen von 

„Delegationen“ aus einigen Nationen,  

jeweils von einem ausgebildeten Leader 

(21 Jahre oder älter) begleitet 

Ab 16 Jahre: Zusammentreffen von  

Menschen aus vielen Nationen, die  

alleine anreisen 

Campsprache Englisch 

Drumherum 

 Juni: Precamp 

 September: Pastcamp 

Campsite 

 häufig Schulgelände oder Jugendherbergen 

 Platz für Sport und Spiel 

Unterbringung 

 nach Geschlechtern getrennt 

 je nach Campsite Mehrbettzimmer oder  

Schlafsäle 

 Volle Verpflegung 

CISV-Spielregeln 

 kein Handy, Gameboy, Wertsachen,… 

Kosten 

 CISV-Mitgliedschaft (jährlich) 

 Campfee je nach Camp 

 Reisekosten + Begleiterkostenanteil 


